
Anklage an den Winter

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 42 (1916)

Heft 4

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-448456

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-448456


Anflüge an den ÎDinter
(rfle fjanuarrooche)

SSinter! Gaunifcher ©efelle,
Slachp dir keinen Suckuck draus,
Safi 3U früh die Slumen blühen
Clnd das Gbftfpalier am ßaus,
Sn den Säumen, an den Gträuchem
treiben junge Snofpen auch,
Slles roird heroorge3aubert
geht durch deinen roarmen ßauch.

Gag', roas fchert's dich, dafi der Sauer
Süiderroillig krat)t im ßaar
Clnd fein ßaupt unruhig fchüttelt,
S3eil er ahnet Sroftgefahr?
Senn dafi du nicht Gis und Sälte
Sringen roillft in Cen3esfrift,
Sas mach' einen Sümmern glauben
Sls der Sebelfpalter" ift.

Sührt dich nicht der Gkier gammer
Clnd das Ceid der Sinderroelt,
Sie oom GhrifÜkind Gchnee und Gchlitten
ünd Gchlittfchuhe hat beflellt?
Giehft du, roie der S-e^ehändler
Geinen ßals 3um ßimmel ftreckt,

ßoffend, dafi er in den SJolken
Soch ein Ölöcklein Gchnee entdeckt.

Öühlft du nicht ©eroiffensbiffe,
S5eil du trägft die Gchuld daran,
Safi die böfe gnfluen3a
S>ackt, roer pe nur packen kann?
ßörft du, roie des Sachts der Sater
Gingend rührt der Slic3e ßerj,
Steil er pcher meint, roir feien
Slindeftens fchon ©nde SIär3?

S3arum fenkteft du S5ehklagen
gn des ©rjmnapaften Sruft,
Ser den Sackpfch führen roollte

Suf das Gisfeld ooller Guft?
SSarum lockteft du die Gönne
Suhlerifch mit heifiem Gtrahl,
Sls fo prächtig roar beroäffert
Sas Sonhalleareal?!!

S3inter, nimm dich doch 3ufammen,
S5ähr' dein altes Senommé.
Sring' uns jetjt, nicht erft im Srühling,
Gtramme Sälte, ©is und Gchnee!
Soch mir ift, als ob ich höre
Gchadenfroh dich reden drein:
S3enn die gan3e S5elt oerrückt ift,
S5arum follte ich's nicht fein?"

Sachtrag:
(TTCitfe 3anuar)

Suf 's S-untenöhri haft du fchnell
Sie Gchimpferei genommen
Clnd bift mit einem Suder Gchnee
Sann über Sacht gekommen.
Sahr' fort, den ©arten, S5ald und Seid
gn roeichen Gchnee 3U betten.
Stach' uns roas roeifi, führ' uns aufs ©is,
Clm' deinen Suhm 3U retten. sarchie

lieber Hebelfpalter
gm ©afé treffe ich 3ufällig einen alten

Gchulkameraden ein Gemit Satan
geheimer.

S3ie geht es Sir immer?" frage ich ihn.

Sa, roie föll's mer gehen?""
Su haft doch das ©efchäft Seines

Saters übernommen?"
,,S3arum foll ich nnj übernommen

haben das ©efchäft meines Saters?""
ßat der Srieg auch ©influfi auf Sein

©efchäft?"
SJarum foll der Srieg haben keinen

©influfi auf mein ©efchäft?""
geh meine, ob Su jet)t beffere ©efchäfte

machft, roie in normalen Seiten?"
,,S5arum foll ausgerechnet ich keine

befferen ©efchäfte machen, bei den Seiten?""
Go und ähnliches habe ich ihn noch

oerfchiedenes gefragt und es ift mir aufgefallen,

dafi er jede meiner Sragen roieder
mit einer Srage beantroortete; fchiiefilich
frage ich ihn: Su fag mal, Su haft da
eine merkroürdige ©eroohnheit : roarum
antroorteft Su auf alle Sragen roieder mit
einer Srage?"

,,S5arum foll ich nij antroorten mit
einer Srage?"" admium.

Htarfcf) ins $eld
Sun fchmettern die Steifen
ent3roei, roas bang bedrückt.
Sen fpitjen ßut oon ©ifen
hat irgend eine liebe ßand
mit Sofen mir gefchmückt.

Slit blutroten Sofen,
die fagen füfien Suft
am Steg, den ich mufit' lofen;
die glühn ein fernoerfunknes ©lück
aus halb3erfallener ©ruft.

geh fchreite oerfonnen
hinaus in ßafi und Sot
und Ciebe hält umfponnen
mein töricht Sinderher3. Gs kann
nicht glauben an den Sod.

2i. . Kanflcgg

<&ute flusfunft
S5as Gö foan ka Slonarchift ?!"
Sa!""
S5irkli nöt?"
Sa!""
gs dös mögli?"
Sreili!""

ga, roas foan G" denn nacha??"
Ser ßuber-Sa3!"" 3ng.

örucffeblcctcufcl
Surch das Seuer unferer Süftengefchühe

rourde ein feindlicher Sreier Derfenfit.
îllois (Ehrlich

Güperb gebaut!
's pht im Sheater am Parkett
ein alter, feiner ßerr!
Slan gibt heute ein neu's Sallett,
das amüpert ihn fehr!
Sefonders freut's ihn roonniglich
'ne neue Sän3erin
foll debutier'n! Sa," denkt er pch,

rooll'n fehn ob's ©lück ihr fchien!"
Ser Sorhang hoch bald ift's erreicht,
umgeb'n mit ©lan3 und Gencin

hüpft bald darauf gar 3ierlich leicht
die Sebutantin 'rein!
S5ie er's erblickt der alte ßerr
deff ßaupthaar längft ergraut
da ruft er unwillkürlich aus:
S-rachtooll Güperb gebaut!"
Srauf grad fo unroillkürlich rafch
oerneigt pch tief gerührt
der Gih-Sachbar des alten ßerrn,
und Cehtrer fragt düpiert:
Gind Gie am Gnde gar S-apa
des Sräuleins? ©ratulier'!"
O nein!" fagt jener drauf
60 nah' fteht's nicht 3U mir!"
Sielleicht der Onkel?" Steh gefehlt!"
Serehrer?" Sein!" Goupn?"
Gin ält'rer Sruder oder gar
der Gchroager etroa?" Sein!"
Sann pnd 's etroa oielleicht oon ihr
gar a oerkappte Sant' ?"

Son all' dem nichts" fagt der ich bin
ihr Süatten-Sabrikant!" sran3 Wagner

6ch^ei3ertfche0

Ser Sieroerband kann pch blofi gratulieren,

dafi die drei Sönige oon Selgien,
Gerbien und Slontenegro keine Gehrener
pnd."

,.S5iefo?""
Gonft roürden pe pch jeht 3ufammen-

fehen und einen gafi klopfen und der
Sieroerband hätte das Sachfehen."

* *

Gs ift kein S5under, roenn die fchroei-
3erifchen Sünffrankennoten nachgemacht
roerden."

Go?""
Sie 6chroei3 hat pe ja auch blofi dem

Susland nachgemacht."

gft es nicht intereffant, dafi in let)ter
Seit fo oiel neue ©efandtfehaften in der

6chroei3 eröffnet roerden?"
,,©ar nicht! Geit Gchiller in alle

Gprachen überfeht ift, nimmt mich das nicht
im ©eringften roundcr.""

Sa komm' ich nicht nach."
Gchiller hat doch deutlich gefagt: Gern'

diefes Solk der ßirten kennen."" ms.

Einzelnummern «* nebefepalter n jo e,$

können in den Buchhandlungen und Rio$k$ bezogen werden. ~< ^
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Anklage an oen Vinter
(Erste Ionuarwocne>

Winter! Launiscber Geselle.
Macbst dir keinen Ruckuck draus.
Daß zu srüb die Blumen blüken
Und das Obstspalier am Kaus.
An den Bäumen, an den Sträucbern
Treiben junge Rnospen aucb.
Alles wird beroorgezaubert
Jetzt durcb deinen warmen Kaucb.

Sag', wos sckert's dicb. daß der Bauer
Widerwillig kratzt im Kaar
«Und sein Kaupt unrubig scbüttelt.
Weil er anriet Srostgesakr?
Denn daß du nicbt Eis und Rälte
Bringen willst in Lenzessrist.
Das macb' einen Dämmern glauben
AIs der ..Nebeispalter" ist.

Rübrt dicb nicbt der Skier Jammer
«Und das Leid der Rinderwelt.
Die vom Cbristkind Scbnee und Scblitten
Und Scklittsckuke bat bestellt?
Siebst du. wie der Pelzebändler
Seinen Kais zum Kimmei streckt.

Kossend, daß er in den Wolken
Docb ein Slöcklein Scbnee entdeckt.

Süblst du nicbt Gewissensbisse.
Weil du trägst die Scbuld daran.
Daß die böse Insluenza
Packt, wer sie nur packen kann?
Körst du. wie des Racbts der Rater
Singend rübrt der Mieze Kerz.
Weil er sicber meint, wir seien

Mindestens scbon Ende März?
Warum senktest du Webklagen
In des Gymnasiasten Brust,
Der den Backsiscb sübren wollte
Aus das Eisseid voller Lust?
Warum locktest du die Sonne
Bubleriscb mit beißem Strabl.
Als so präcbtig war bewässert
Das Tonballeareal?!!

Winter, nimm dicb docb zusammen.
Wabr' dein altes Renommé.

Bring' uns jeht. nicbt erst im Srükling.
Stramme Rälte. Eis und Scbnee!
Docb mir ist. als ob icb böre
Scbadenfrob dicb reden drein:
Wenn die ganze Welt verrückt ist.

Warum sollte icb's nicbt sein?"

Nacbtrag:
<?MIIe Ionuar>

Aus 's Puntenöbri bast du scbne»

Die Scbimpserei genommen
Und bist mit einem Suder Scbnee
Dann über Nacbt gekommen.
Sabr' sort, den Garten. Wald und Seid

In weicben Scbnee zu betten.

Maà' uns was weiß, sübr' uns auss Eis.
Um' deinen Rubm zu retten. Räscm-

Lieber Nebelspalter!

Im Case tresse icb zufällig einen alten
Scbulkomeraden ein Semit Natan
Ixbeimer.

Wie gebt es Dir immer?" srage icb ibn.
....Na. wie soll's mer geben?""
Du bast docb das Gescbäst Deines

Baters übernommen?"
..Warum soll ià nix übernommen

kaben das Gesckäst meines Baters?""
Kot der Rrieg auà Einfluß aus Dein

Gesckäst?"
Warum so» der Rrieg baben keinen

Einfluß ous mein Gescbäst?""

Icb meine, ob Du jeht bessere Gescbäste

macbst. wie in normalen leiten?"
....Warum so» ausgerechnet ià keine

besseren Geschäfte maàen. bei den Zeiten?""
So und äbnlicbes babe ià ibn noà

verscbiedenes gefragt und es ist mir ausgefallen,

daß er jede meiner Sragen wieder
mit einer Srage beantwortete: scbließlicb

srage icb ibn: Du sag mal. Du bast da
eine merkwürdige Gewobnbeit: warum
antwortest Du ous alle Tragen wieder mit
einer Srage?"

....Warum so» ià nix antworten mit
einer Srage?"" Caàum.

Marsch ins Felo
Run scbmettern die Weisen
entzwei, was dang bedrückt.
Den spihen Kut von Eisen
bat irgend eine liebe Kand
mit Rosen mir gescbmückt.

Alit blutroten Rosen.
die sagen süßen Dust
am Weg. den ià mußt' losen:
die glübn ein sernoersunknes Glück
aus balbzersallener Gruft.

Ià scbreite versonnen
binaus in Käß und Rot
und Liebe bält umsponnen
mein töricbt Rinderberz. Es kann
niât glauben an den Tod.

A, T, Ranstegg

Gute Auskunft
Was Sö soan ka Monarcbist ?!"
....Na!""
..Wirk» nöt?"
Na!""

..Is dös mögli?"
Sreiii!""

Ja. wos soan S' denn noàa??"
....Der Kuber-Naz!"" ^g,

Druckfehlerteufel
Durcb das Seuer unserer Rüstengescbllhe

wurde ein seindlicber Rreuzer versengt.
Aw!s EnrUcn

Süperb gebaut!
's siht im Tbeater om Parkett
ein alter, seiner Kerr!
Alan gibt beute ein neu's Ballett.
das amüsiert ibn sekr!
Besonders sreut's ikn wonniglick
ne neue Tänzerin

so» debütiern! Na." denkt er sià.
woll'n sebn ob's Glück ibr scbien!"
Der Borbang bocb bald ist's erreicbt.
umgeb'n mit Glanz und Scbein
büpst bald daraus gar zierlick leicbt
die Debütantin rein!
Wie er's erblickt der alte Kerr
dess' Kauptbaar längst ergraut
da rust er unwillkllrlicb aus:
Pracbtvoll Süperb gebaut!"
Drauf grad so unwillkürlicb rascb

verneigt sicb tief gerübrt
der Sih-Nacbbar des alten Kerrn.
und Lehtrer fragt düpiert:
Sind Sie am Ende gar Papa
des Sräuleins? Gratulier !"
(Z nein!" sagt jener draus
So nab' stebt's niât zu mir!"
Bielleicbt der Onkel?" Weit geseblt!"
Berebrer?" Nein!" Cousin?"
Ein ält'rer Bruder oder gor
der Scbwager etwa?" Nein?"
Dann sind 's etwa vielleicbt von ibr
gar a oerkappte Tant ?"

Bon all' dem nicbts" sagt der icb bin
- ibr Watten-Sabrikant!" sranzWagn-r

Schweizerisches

Der Bierverband kann sià bloß gratulieren,

daß die drei Rönige von Belgien.
Serbien und Montenegro keine Scbweizer
sind."

....Wieso?""
Sonst wurden sie sià jeht zusammensetzen

und einen Iaß Klopsen und der Bier-
verband bätte das Nacbseben."

Cs ist kein Wunder, wenn die scbwei-
zeriscben Sünssrankennoten nacbgemacbt
werden."

....So?""
Die Scbweiz bat sie ja aucb bloß dem

Ausland nacbgemacbt."

Ist es niât interessant, doß in letzter
5Zeit so viel neue Gesandtscbasten in der

Scbweiz eröffnet werden?"
....Gar niât! Seit Scbiller in alle

Spracken überseht ist. nimmt mià das niât
im Geringsten wunder.""

Da komm' icb niât naà."
....Sàiller bat docb deutlicb gesogt: Lern'

dieses Bolk der Kirten kennen."" ms.
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